HGeeſetz-Sammlung 
für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 5 5 


Gr. 7106.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis -Obligatio- 
nen des Kreiſes Roſenberg in Weſtpreußen im Betrage von 16,000 Tha- 
lern. Vom 16. April 1868. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ., 


8 Nachdem von den Kreisſtänden des Kreiſes Roſenberg in Weſtpreußen 
auf dem Kreistage vom 25. Januar 1868. beſchloſſen worden, die zur unent⸗ 
etlichen Hergabe des innerhalb der Grenzen des Kreiſes belegenen Grund und 
odens für die Thorn⸗Inſterburger Eiſenbahn an den Staat erforderlichen 
eldmittel im Wege einer Anleihe zu beſchaffen, wollen Wir auf den Antrag 
r gedachten Kreisftände: zu dieſem Zwecke auf jeden Inhaber lautende, mit 
Zinskupons verſehene, Seitens der Gläubiger unkündbare Obligationen zu dem 

ngenommenen Betrage von 16,000 Thalern ausſtellen zu dürfen, in Gemäß⸗ 
eit des F. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. zur Ausſtellung von Obliga⸗ 
onen zum Betrage von 16,000 Thalern, in Buchftaben: ſechszehn Tauſend 
halern, welche in folgenden Apoints: : 
N 10 Stück 500 Thaler = 5000 Athlr. 
20: 20000 
%% IE 

— 16,000 Rthlr. 


ach dem anliegenden Schema auszufertigen, mit Hülfe einer Kreisſteuer mit 
f Prozent jährlich zu verzinſen und nach der durch das Loos zu beſtimmen⸗ 
Folgeordnung jährlich vom 1. Januar 1872. ab mit wenigſtens jährlich 
em und einem Drittel Prozent des Kapitals unter Zuwachs der Zinſen von 
en amortiſirten Schuldverſchreibungen zu tilgen ſind, durch füge am Pri⸗ 
ilegium Unſere landesherrliche Genehmigung mit der rechtlichen Wirkung er⸗ 
eilen, daß ein jeder Inhaber dieſer Obligationen die daraus hervorgehenden 
echte, ohne die Ueberkragung des Eigenthums nachweiſen zu dürfen, geltend 
u machen befugt iſt. „ 
Das vorſtehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte Drit⸗ 
er ertheilen und wodurch für die Befriedigung der Inhaber der Obligationen 
gang 1868. (Nr. 7106.) 72 eine 


gegeben zu Berlin den 13. Juni 1868. 


eine Gewährleiſtung Seitens des Staats nicht übernommen wird, 
Geſetz-Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. ; 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. > 
Gegeben Berlin, den 16. April 1868. 


(L. S.) Wilhelm. 
Frh. v. d. Heydt. Gr. v. Itzenplitz. Gr. zu Eulenburg. 


provinz Preußen, Regierungsbezirk Marienwerder. 


% 


des 
Kreiſes Roſenberg in Weſtpreußen 
dritte Serie f 
Site DE, 


über 


Thaler Preußiſch Kurant. 


Auf Grund des unterm ten 18. genehmigten Kreistags- 
beſchluſſes vom 25. Januar 1868. wegen Aufnahme einer Schuld von 16,000 
Talern bekennt ſich die unterzeichnete Kreisverwaltung Namens des Kreiſes 
RPioſenberg in Weſtpreußen durch dieſe, für jeden Inhaber gültige, Seitens des 
Gläubigers unkündbare Verſchreibung zu einer Darlehnsſchuld von i 3 
.... Thalern Preußiſch Kurant, welche für den Kreis kontrahirt worden und 
mit fünf Prozent jährlich zu verzinſen iſt. x 
Die Rückzahlung der ganzen Schuld von 16,000 Thalern geſchieht vom 
1. Januar 1872. ab allmälig aus einem zu dieſem Behufe gebildeten Tilgungs⸗ 
fonds von wenigſtens Einem und einem Drittel Prozent des Kapitals jährlich, 
unter Zuwachs der Zinſen von den getilgten Schuldverſchreibungen. 9 
Die Folgeordnung der Einlöſung der Schuldverſchreibungen wird durch 
das Loos beſtimmt. Die Ausloofung erfolgt vom 1. Januar 1872. ab in 
dem Monate Mai jeden Jahres. Der Kreis behält ſich jedoch das Recht vor, 
den Tilgungsfonds zu größeren Auslooſungen zu verſtärken, ſowie ſämmtliche 
noch Aman Schuldverſchreibungen zu kündigen. Die ausgelooſten, ſowie 
die gekündigten Schuldverſchreibungen werden unter Bezeichnung ihrer Buchſta⸗ 
ben, Nummern und Beträge, ſowie des Termins, an welchem die Rückzahlung 
> er⸗ £ 


e 


folgen ſoll, öffentlich bekannt gemacht. Dieſe Bekanntmachung erfolgt ſechs, 
rei, zwei und Einen Monat vor dem Zahlungstermine in dem Amtsblatte der 
Regierung zu Marienwerder, in einer zu Königsberg und in einer 
fcheinenden Zeitung, ſowie in dem Roſenberger Kreisblatte. 
Bis zu dem Tage, wo ſolchergeſtalt das Kapital zu entrichten iſt, wird 
es in halbjährlichen Terminen, am 2. Januar und am 1. Juli, von heute an 
gerechnet, mit fünf Prozent jährlich in gleicher Münzſorte mit jenem verzinſet. 
. Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Rück⸗ 
gabe der ausgegebenen Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer Schuldverſchreibung, 
bei der Kreis⸗Kommunalkaſſe in Roſenberg in Weſtpreußen, und zwar auch in 
der nach dem Eintritt des Fälligkeitstermins folgenden Zeit. 
. Mit der zur Empfangnahme des Kapitals präſentirten Schuldverſchreibung 
find auch die dazu gehörigen Zinskupons der ſpäteren Fälligkeitstermine zurückzu⸗ 
liefern. Für die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapitale abgezogen. 
. Die gekündigten Kapitalbeträge, welche innerhalb dreißig Jahren nach 
dem Rückzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jahren, 
vom Fälligkeitstermine an gerechnet, nicht erhobenen Zinſen verjähren zu Gun⸗ 
fen des Kreiſes. 
1 Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld⸗ 
verſchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichtsordnung Theil I. 
Titel 51. $$. 120. ff. bei dem Königlichen Kreisgerichte zu Roſenberg in Weſt⸗ 
preußen. 
En. Zinskupons können weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Doch ſoll 
demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierjährigen 
Verjährungsfriſt bei der Kreisverwaltung anmeldet und den ſtattgehabten Beſitz 
der Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder ſonſt in glaub⸗ 
hafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjährungsfriſt der Betrag der ange⸗ 
meldeten und bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quittung aus⸗ 
gezahlt werden. 
4 Mit dieſer Schuldverſchreibung Ind ..... halbjährige Zinskupons bis 
zum Schluſſe des Jahres ausgegeben. Für die weitere Zeit werden Zins⸗ 
kupons auf fünfjährige Perioden ausgegeben. 
. Die Ausgabe einer neuen Zinskupons⸗Serie erfolgt bei der Kreis-Kom⸗ 
munalkaſſe zu Roſenberg in Weſtpreußen gegen Ablieferung des der älteren 
Zinskupons⸗Serie beigedruckten Talons. Beim Verluſte des Talons erfolgt die 
Aushändigung der neuen Zinskupons⸗Serie an den Inhaber der Schuldver⸗ 
ſchreibung, ſofern deren Vorzeigung rechtzeitig geſchehen iſt. 
Aur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der 
Klͤreis mit feinem Vermögen. 

3 Deſſen zu Urkund haben wir dieſe Ausfertigung unter unſerer Unter⸗ 


| * ſchrift ertheilt. 


C 


Roſenberg in Weſtpreußen, den enn 18.. 
Die Kreisverwaltung. 
Der Landrath. Die Kreisdeputirten. 


G, 7106.) 128 Pro⸗ 


provinz pr cußen, ö 


Sinstupon. en Serie | 
„„ e 
Kreis⸗ Obligation des Roſenberger Kreiſes in Weſtpreußen 
dritte Serie 
Littr... Re 

Thaler zu fünf Prozent Zinſen 

über 
er Silbergroſchen. 


1 Inhaber dieſes Zinskupons empfängt gegen deſſen Rückgabe am 

und ſpäterhin die Zinſen der vorbenannten Kreis⸗ 
Öbligation für das Halbjahr vom bis mit 
= (in Buchſtaben) Thalern Silbergroſchen 
5 bei der Kreis-Kommunalkaſſe zu Rosenberg in Weſtpreußen. 


e in Weſtpreußen, den 


a Die $ treißperwaltung. 
Der Landrath. Die Kreisdeputirten. 


Dieſer Zinskut on iſt ungültig, wenn 
deſſen Geldbetrag nicht innerhalb vier Jutz a 
ren nach der Fälligkeit, vom Schluß d Ausgefertigt. 
betreffenden e an gerechnet, 5 
hoben wird. 
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provinz Preußen, Vegierungsbezirk Marienwerder. 


a en 
zur 
Kreis- e des Kreiſes Roſenberg in Weſtpreußen 
dritte Serie. 


Diäer Inhaber dieſes Talons empfängt gegen deſſen Rückgabe zu der os 
gation des Kreiſes Roſenberg in Weſtpreußen dritte Serie Littr „ 
über Thaler a 5 Prozent Zinſen die e Serie Zinskupon 
für die fünf Jahre 18. bis 18. bei der Kreis- „Kommunalkaſſe zu Roſenberg 
in Weſtpreußen, ſofern dagegen Seitens des als ſolchen legitimirten Inhabers 
der Obligation vorher kein ſchriftlicher Widerſpruch eingegangen ik ' 
| Roſenberg in Weſtpreußen, den 


i Die Kreisverwaltung. 
Der Landrath. Die Kreisdeputirten. 


7107.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis⸗Obligationen 
des Kreiſes Gerdauen, im Regierungsbezirk Königsberg, zum Betrage von 
30,000 Thalern. Vom 16. April 1868. 


N Nachdem von den Kreisſtänden des Kreiſes Gerdauen, im Regierungs⸗ 
bezirk Königsberg, auf dem Kreistage vom 18. November 1867. beſchloſſen 
worden, die zur unentgeltlichen Hergabe des innerhalb der Grenzen des Kreiſes 
belegenen Grund und Bodens für die Thorn-⸗Inſterburger Eiſenbahn an den 
Staat erforderlichen Geldmittel im Wege einer Anleihe zu beſchaffen, wollen 
Wir auf den Antrag der gedachten Kreisftände: zu dieſem Zwecke auf jeden In⸗ 
haber lautende, mit Zinskupons verſehene, Seitens der Gläubiger unkündbare 
Obligationen zu dem angenommenen Betrage von 30,000 Thalern ausſtellen zu 
dürfen, in Gemäßheit des $. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. zur Ausſtel⸗ 
lung von Obligationen zum Betrage von dreißig Tauſend Thalern, welche in 
dreißig Apoints zu je 1000 Thalern nach dem anliegenden Schema auszufertigen, 
mit Hülfe einer Kreisſteuer mit fünf Prozent jährlich zu verzinſen und nach der 
durch das Loos zu beſtimmenden Folgeordnung jährlich, vom 1. Januar 1870. 
b, mit wenigſtens jährlich Einem Prozent des Kapitals unter Zuwachs der 
Zinſen von den amortiſirten Schuldverſchreibungen zu tilgen ſind, durch gegen⸗ 
wärtiges Privilegium Unſere landesherrliche Genehmigung mit der rechtlichen 
Wirkung ertheilen, daß ein jeder Inhaber dieſer Obligationen die daraus hervor⸗ 
gehenden Rechte, ohne die Uebertragung des Eigenthums nachweiſen zu dürfen, 
eltend zu machen befugt iſt. 
5 Das vorſtehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte Dritter 
ertheilen und wodurch für die Befriedigung der Inhaber der Obligationen eine 
Gewährleiſtung Seitens des Staats nicht übernommen wird, iſt durch die Geſetz— 
Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. : 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 16. April 1868. 
(I. S.) Wilhelm. 


Frh. v. d. Heydt. Gr. v. Itzenplitz. Gr. zu Eulenburg. 


Provinz Preußen, Regierungsbezirk Königsberg. 


Obligation 


des 
J)— . 
N ..... II. Emiſſion 
über 


1000 Thaler Preußiſch Kurant. 


Auf Grund des unterm „tl... .0. 0... Allerhöchſt beftätigten Kreistags⸗ 


beſchluſſes vom 18. November 1867. wegen Aufnahme einer Schuld bis zum 


Betrage von 30,000 Thalern bekennt ſich die ſtändiſche Kommiſſion für den 
Eiſenbahnbau im Kreiſe Gerdauen Namens des Kreiſes durch dieſe, für jeden 
Inhaber gültige, Seitens des Gläubigers unkündbare Verſchreibung zu einer 
Schuld von 1000 Thalern Preußiſch Kurant, welche für den Kreis kontrahirt 
worden und mit fünf Prozent jährlich zu verzinſen iſt. . 
Die Rückzahlung der kontrahirten Schuld geſchieht vom Jahre 1870. ab 


allmälig aus einem zu dieſem Behufe gebildeten Tilgungsfonds von wenigſtens 4 


Einem Prozent des ganzen Kapitals jährlich, unter Zuwachs der Zinſen von den 


getilgten Schuldverſchreibungen. 

Die Folgeordnung der Einlöſung der Schuldverſchreibungen wird durch 
das Loos beſtimmt. Die Auslooſung erfolgt vom Jahre 1870. ab im Mo- 
F jeden Jahres. Der Kreis behält ſich jedoch das Recht vor, den 
Tilgungsfonds zu größeren Auslooſungen zu verſtärken, ſowie ſämmtliche noch 


umlaufende Schuldverſchreibungen zu kündigen. Die ausgelooſten, ſowie die ge 


kündigten Schuldverſchreibungen werden unter Bezeichnung ihrer Nummern und 
Beträge, ſowie des Termins, an welchem die Rückzahlung erfolgen ſoll, öffent 
lich bekannt gemacht. Dieſe Bekanntmachung erfolgt ſechs, drei, zwei und Einen 
Monat vor dem Zahlungstermin im Staatsanzeiger, im Amtsblatte der König⸗ 
lichen Regierung zu Königsberg und im Gerdauer Kreisblatte. a 
Bis zu dem Tage, wo ſolchergeſtalt das Kapital zu entrichten iſt, wird 
es in halbjährlichen Terminen, am 24. Juni bis 2. Juli und am 28. Dezember 
bis 6. Januar jeden Jahres, von heute an gerechnet, mit fünf Prozent jährlich 
in gleicher Münzſorte mit jenem verzinſet. N 1 
Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Rück⸗ 
gabe der ausgegebenen Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer Schuldverſchreihung . 
1 
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ei der Kreis⸗Kommunalkaſſe in Gerdauen, und zwar auch in der nach Eintritt 
3 Fälligkeitstermins folgenden Seit. 
Mit der zur Empfangnahme des Kapitals präſentirten Schuldverſchreibung 
ind auch die dazu gehörigen Zinskupons der ſpäteren Fälligkeitstermine zurück⸗ 
zuliefern. Für die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapitale ab⸗ 
ezogen. 
. en Die gekündigten Kapitalbeträge, welche innerhalb dreißig Jahren nach dem 
Rückzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jahren, vom 
Ablauf des Kalenderjahres der Fälligkeit ab gerechnet, nicht erhobenen Zinſen, 
verjähren zu Gunſten des Kreiſes. 
5 Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld⸗ 
verſchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichtsordnung Thl. I. 
Titel 51. $$. 120. ff. bei dem Königlichen Kreisgerichte zu Wehlau. 
F Zinskupons können weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Doch ſoll 
demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierjährigen 
Verjährungsfriſt bei der Kreisverwaltung anmeldet und den ſtattgehabten Beſitz 
der Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder ſonſt in glaub⸗ 
hafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjährungsfriſt der Betrag der an⸗ 
gemeldeten und bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quittung aus⸗ 
gezahlt werden. 
. Mit dieſer Schuldverſchreibung ſind .. halbjährige Zinskupons bis zum 
Schluſſe des Jahres 1870. ausgegeben; für die weitere Zeit werden Zinskupons 
auf fünfjährige Perioden ausgegeben. 
2 Die Ausgabe einer neuen Zinskupons⸗ Serie erfolgt bei der Kreis⸗Kom⸗ 
munalkaſſe zu Gerdauen gegen Ablieferung des der älteren Zinskupons⸗Serie 
beigedruckten Talons. Beim Verluſte des Talons erfolgt die Aushändigung der 
neuen Zinskupons⸗Serie an den Inhaber der Schuldverſchreibung, ſofern deren 
Vorzeigung rechtzeitig geſchehen iſt. 
x Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der 
Kͤreis mit feinem Vermögen. 
. l Deſſen zu Urkund haben wir dieſe Ausfertigung unter unſerer Unterſchrift 
krtheilt. 
GSierndauen, den man. einen 18. 


Die ſtaͤndiſche Kommiſſion für den Eiſenbahnbau im Kreiſe Gerdauen. 


Fr 7107) Pro⸗ 


ee 
zu der 


obligaten des Kreiſes Gb 
M*..... II. Emiffion 
über 1000 Thaler zu fünf Prozent Zinſen 
über 
25 Thaler. 


Der Inhaber 1 Kupons empfängt gegen deſſen Rücgabe am 


: und fpäterhin die Zinſen der vorbenannten Kreis⸗ 
Obligation für das Satbiahr vom bis . ten 


20 Thalern (in Buchſtaben) bei der Kreis⸗ Kommunalkaſſe zu Gerdauen. 
Gerdauen, den ten. 


Die ſtaͤndiſche Kommiſſion für den Eiſenbahnbau im Gerdauer Kreiſe. 


; Dieſer Kupon iſt ungültig, wenn deſſen 
Geldbetrag nicht innerhalb vier Jahren nach 
der Fälligkeit, vom Schluſſe des betreffenden 
ne an gerechnet, erhoben wird. 


Provinz Preußen, Regierungsbezirk Hönig erz 


Talon 


zur 
d des Kreiſes Gerdauen. 


Der Inhaber dieſes Talons empfängt gegen deſſen Rückgabe 
Obligation des Kreiſes Gerdauen M..... über 1000 Thaler & fünf 


Zinſen die e Serie Zinskupons für die fünf Jahre 18.. bis 18. 


Kreis- -Kommunaltaffe in Gerdauen nach Maaßgabe der diesfälligen, in der 
ii Obligation enthaltenen Beſtimmungen. 


Gerdauen, den ten ... 


Die ſtändiſcht Kommiſſion fuͤr den Eiſenbahnbau im Gerdauer Kreise | 


ee 


7108) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis⸗Obligationen 
des Kreiſes Allenſtein, im Regierungsbezirk Königsberg, zum Betrage von 
60,000 Thalern. Vom 16. April 1868. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen a. 


Nachdem von den Kreisſtänden des Kreiſes Allenſtein, im Regierungs⸗ 
ee Königsberg, auf dem Kreistage vom 19. Dezember 1867. beſchloſſen wor⸗ 
den, die zur unentgeltlichen Hergabe des innerhalb der Grenzen des Kreiſes 
belegenen Grund und Bodens für die Thorn⸗Inſterburger Eiſenbahn an den 
Staat erforderlichen Geldmittel im Wege einer Anleihe zu beſchaffen, wollen Wir 
auf den Antrag der gedachten Kreisſtände: zu dieſem Zwecke auf jeden Inhaber 
Kautende, mit Zinskupons verſehene, Seitens der Gläubiger unkündbare Obligationen 
pu dem angenommenen Betrage von ſechszig Tauſend Thalern ausſtellen 0 dürfen, 
un Gemäßheit des $. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. zur Ausſtellung von 
Obligationen zum Betrage von ſechszig Tauſend Thalern, welche in folgenden 


Ahpoints: 
N 10 Stück zu 1000 Thaler = 10,000 Thaler, 
4; 


— 20,0 - 
200 100 — 20/000 
6 0 — 8,000 
BE re 2 9000 > 


— 60,000 Thaler, 


nach dem anliegenden Schema auszufertigen, mit Hülfe einer Kreisſteuer mit 
V fünf Prozent jährlich zu verzinſen und nach der durch das Loos zu beſtimmenden 


| öniglichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den 16. April 1868. 


(L. S.) Wilhelm. 
Frh. v. d. Heydt. Gr. v. Itzenplitz. Gr. zu Eulenburg. 


Jahrgang 1868. (Nr. 7108.) 73 Pro⸗ 


propinz Preußen, Vegierungsbezirk Rönigsberg. 
Obligation 
des 
Allenſtei ne x Kreiſes 
Littr. ..... . 


Thaler Preußiſch Kuraut. 


Auf Grund des unterm ea beſtätigten Kreistagsbeſchluſſes vom 
19. Dezember 1867. wegen Aufnahme einer Schuld von 60,000 Thalern bekennt 2 
ſich die kreisſtändiſche Eiſenbahnbau⸗Kommiſſion Namens des Kreiſes Allenſtein 
durch dieſe, für jeden Inhaber gültige, Seitens des Gläubigers unkündbare Ver⸗ 
ſchreibung zu einer Schuld von . Thalern Preußiſch Kurant, welche für den 
Kreis kontrahirt worden und mit fünf Prozent jährlich zu verzinſen iſt. 9 

Die Rückzahlung der ganzen Schuld von 60,000 Thalern geſchieht vom 
Jahre 1868. ab allmälig aus einem zu dieſem Behufe gebildeten Tilgungsfonds 
don wenigſtens Einem Prozent des Kapitals jährlich, unter Zuwachs der Zinſen 
von den getilgten Schuldverſchreibungen. 1 
N Die Folgeordnung der Einlöſung der Schuldverſchreibungen wird durch 
das Loos beſtimmt. ie Auslooſung erfolgt vom Jahre 1868. ab in dem 
Monate .. jeden Jahres. Der Kreis behält ſich jedoch das Recht vor, 
den Tilgungsfonds zu größeren Auslooſungen zu verſtärken, ſowie ſämmtliche 
noch umlaufende Schuldverſchreibungen zu kündigen. Die ausgelooſten, ſowie 
die gekündigten Schuldverſchreibungen werden unter Bezeichnung ihrer Buchſtaben, 
Nummern und Beträge, ſowie des Termins, an welchem die Rückzahlung erfolgen 
foll, öffentlich bekannt gemacht. Dieſe Bekanntmachung erfolgt ſechs, drei, zwei 
und Einen Monat vor dem Zahlungstermine in dem Amtsblatte der Königlichen 
Regierung zu Königsberg, ſowie im Preußiſchen Staatsanzeiger und in einer 
zu Königsberg erſcheinenden Zeitung. 
Bis zu dem Tage, wo ſolchergeſtalt das Kapital zu entrichten iſt, wird 

es in halbjährlichen Terminen, amen ..... und am . en von heute an 
gerechnet, mit fünf Prozent jährlich in gleicher Münzſorte mit jenem verzinfet 
Die Auszahlung der Zinfen und des Kapitals erfolgt gegen 0 7 Rück 
gabe der ausgegebenen Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer Schuldverſ ahn 5 
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eder Kreis⸗Kommunalkaſſe in Allenſtein, und zwar auch in der nach dem 
tritt des Fälligkeitstermins folgenden Zeit. e 
Mit der zur Empfangnahme des Kapitals präſentirten Schuldverſchreibung 
ſind auch die dazu gehörigen Zinskupons der ſpäteren Fälligkeitstermine zurück⸗ 
uliefern. Für die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapitale abgezogen. 
5 Die gekündigten Kapitalbeträge, welche innerhalb dreißig Jahren nach dem 
Rückzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jahren nicht 
erhobenen Zinſen, verjähren zu Gunſten des Kreiſes. N 
* Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld- 
verſchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichtsordnung Theil J. 
Titel 51. $. 120. ff. bei dem Königlichen Kreisgerichte zu Allenſtein. 
E Zinskupons können weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Doch ſoll 
demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierjährigen 
Verjfährungsfriſt bei der Kreisverwaltung anmeldet und den ſtattgehabten Beſitz 
der Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder ſonſt in glaub⸗ 
hafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjährungsfriſt der Betrag der ange⸗ 
meldeten und bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quittung aus⸗ 
gezahlt werden. 
5 Mit dieſer Schuldverſchreibung ſind ..... halbjährige Zinskupons bis 
um Schluſſe des Jahres ....- ausgegeben. Für die weitere Zeit werden 
Zinskupons auf fünfjährige Perioden ausgegeben. 
Be: Die Ausgabe einer neuen Zinskupons⸗Serie erfolgt bei der Kreis⸗Kom⸗ 
munalkaſſe zu Allenſtein gegen Ablieferung des der älteren Zinskupons⸗Serie 
beigedruckten Talons. Beim Verluſte des Talons erfolgt die Aushändigung der 
neuen Zinskupons⸗Serie an den Inhaber der Schuldverſchreibung, ſofern deren 
Veorzeigung rechtzeitig geſchehen iſt. 
. Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der 
Kreis mit feinem Vermögen. 
3 Deſſen zu Urkund haben wir dieſe Ausfertigung unter unſerer Unter⸗ 
a ſchrift ertheilt. 
= Allenſtein, den . ten.. 18 


Die kreisſtaͤndiſche Eiſenbahnbau⸗Kommiſſion. 
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provinz preßt, eee Königsberg, 


Erſter (bis Zehnter) Zinskupon 
(erſte) Serie 
zur 
Obligation des Allenſteiner Kreiſes 
Eifr 2.2 . 
Thaler zu fünf Prozent Zinſen 
über 


Thaler Silbergrofchen. 


Der Inhaber 5 55 Zinskupons empfängt gegen deſſen Rückgabe am 
.. und ſpäterhin die Zinfen der vorbenannten Kreis 


Obligation für das Halbjahr vom bis mi 
Thal ie bei der Kreis-Kommunalkaſſe z 
Allenſtein. 
Allenſtein, den = 
Die kreisſtaͤndiſche Eiſenbahnbau⸗Kommiſſion. 
Dieſer Zinskupon iſt ungültig, wenn deſſen 


Geldbetrag nicht innerhalb vier Jahren nach 


der Fälligkeit, vom Schluß des betreffenden 
Halbjahres an gerechnet, erhoben wird. 


Provinz Preußen, Xegierungsbezirk Königsberg. 


Salon 


zur 


Kreis⸗ Obligation des er Allenſtein 


25 Der Inhaber dieſes Talons 1 gegen deſſen Rückgabe zu der 
Obligation des Allenſteiner Kreiſes 5 I & 


r . 5 Thaler à fünf Prozent Zinſen 


die te Serie Zinskupons für die fünf Jahre 18. bis 18.. bei der Kreis- 3 
Kommunalkaſſe zu Sn 


Allenftein, den 25 
Die kreisſtändiſche Eiſenbahnbau⸗Kommiſſion. 
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2. 7109.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis- Obligationen 
des Kreiſes Oſterode, im Regierungsbezirk Königsberg, zum Betrage von 
25/000 Thalern. Vom 16. April 1868. 


5 Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


0 Nachdem von den Kreisſtänden des Kreiſes Oſterode, im Regierungsbezirk 
Königsberg, auf dem Kreistage vom 23. November 1867. beſchloſſen worden, 

die zur unentgeltlichen Hergabe des innerhalb der Grenzen des Kreiſes belegenen 
Grund und Bodens für die Thorn⸗Inſterburger Eiſenbahn an den Staat er⸗ 
forderlichen Geldmittel im Wege einer Anleihe zu beſchaffen, wollen Wir auf den 
Antrag der gedachten Kreisſtände: zu dieſem Zwecke auf jeden Inhaber lautende, 
mit Zinskupons verſehene, Seitens der Gläubiger unkündbare Obligationen zu 
dem angenommenen Betrage von 25,000 Thalern ausſtellen zu dürfen, in Ge⸗ 
mäßheit des F. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. zur Ausſtellung von Obli- 
gationen zum Betrage von fünfundzwanzig Tauſend Thalern, welche in folgenden 
points: 


10 Stück zu 1000 Thaler 10,000 Thaler, 
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— 25,000 Thaler, 
nach dem anliegenden Schema auszufertigen, mit Hülfe einer Kreisſteuer mit fünf 
Prozent jährlich zu verzinſen und nach der durch das Loos zu beſtimmenden 
Folgeordnung jährlich vom Jahre 1869. ab mit wenigſtens jährlich Einem Prozent 
des Kapitals, unter Zuwachs der Zinſen von den amortiſirten Schuldverſchreibun⸗ 
gen, zu tilgen ſind, durch gegenwärtiges Privilegium Unſere landesherrliche Ge 
nehmigung mit der rechtlichen Wirkung ertheilen, daß ein jeder Inhaber dieſer 
Obligationen die daraus hervorgehenden Rechte, ohne die Uebertragung des Eigen⸗ 
tums nachweiſen zu dürfen, geltend zu machen befugt iſt. 
3 Das vorſtehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte Dritter 
ertheilen und wodurch für die Befriedigung der Inhaber der Obligationen eine 
Gewährleiſtung Seitens des Staats nicht übernommen wird, iſt durch die Gefeß- 
Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 
. Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 

Königlichen Inſiegel. i 

| Gegeben Berlin, den 16. April 1868. 


(L. S.) Wilhelm. 
Frh. v. d. Heydt. Gr. v. Itzenplitz. Gr. zu Eulenburg. 
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provinz Preußen, Regierungsbezirk Königsberg. 
Ob big ation 


des Oſteroder Kreiſes 
II. Emiſſion 


Auf Grund des unterm beſtätigten Kreistagsbeſchluſſes vom 
23. November 1867. wegen Aufnahme einer Schuld von 25,000 Thalern bekennt 
ſich die ſtändiſche Kommiſſion des Oſteroder Kreiſes Namens des genannten Kreiſes 
durch dieſe, für jeden Inhaber gültige, Seitens des Gläubigers unkündbare Ver⸗ 
ſchreibung zu einer Darlehnsſchuld von Thalern Preußiſch Kurant, 
welche für den Kreis kontrahirt worden und mit fünf Prozent jährlich zu ver 
zinſen iſt. i 

Die Rückzahlung der ganzen Schuld von 25,000 Thalern geſchieht vom 

Jahre 1869. ab allmälig aus einem Tilgungsfonds, welcher mit wenigſtens 
Einem Prozent des ganzen Kapitals jährlich, unter Zuwachs der Zinſen von den 
getilgten Schuldverſchreibungen, gebildet wird. 

Die Folgeordnung der Einlöſung der Schuldverſchreibungen wird durch 
das Loos beſtimmt. ie Ausloofung erfolgt vom Jahre 1869. ab in dem 
Monate Januar jeden Jahres. Der Kreis behält ſich das Recht vor, den 
Tilgungsfonds durch größere Auslooſungen zu verſtärken, ſowie ſämmtliche noch 
umlaufende Schuldverſchreibungen zu kündigen. 

Die ausgelooſten, ſowie die gekündigten Schuldverſchreibungen werden unter 
Bezeichnung ihrer Buchſtaben, Nummern und Beträge, ſowie des Termins, an 
welchem die Rückzahlung erfolgen ſoll, öffentlich bekannt gemacht. Dieſe Be⸗ 
kanntmachung erfolgt ſechs, drei, zwei und Einen Monat vor dem Zahlungs 
termine in dem Amtsblatte der Königlichen Regierung zu Königsberg, dem Kreis⸗ 
blatte des Oſteroder Kreiſes, in einer zu Königsberg erſcheinenden Zeitung und 
in dem Preußiſchen Staatsanzeiger. a 

5 Bis 0 dem Tage, wo ſolchergeſtalt das Kapital zu entrichten iſt, wird es 
in halbjähr ichen Terminen, am 2. Januar und am 1. Juli jeden Jahres, 
iS von 
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| 1 05 an gerechnet, mit fünf Prozent jährlich in gleicher Münzſorte mit jenem 
rzinſet. 

Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Rück⸗ 

gabe der ausgegebenen Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer Schuldverſchreibung bei 
der Kreis⸗Kommunalkaſſe in Liebemühl, und zwar auch in der nach dem Eintritt 
des Fälligkeitstermins folgenden Zeit. 
. Mit der zur Empfangnahme des Kapitals präſentirten Schuldverſchreibung 
ſind auch die dazu gehörigen Zinskupons der ſpäteren Fälligkeitstermine zurückzu⸗ 
liefern. Für die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapitale abgezogen. 
Die gekündigten Kapitalbeträge, welche innerhalb dreißig Jahren nach dem Rück⸗ 
= zahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jahren, vom 
Ablauf des Kalenderjahres der Fälligkeit ab gerechnet, nicht erhobenen Zinfen, 
verjähren zu Gunſten des Kreiſes. 

Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld⸗ 
verſchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichts⸗Ordnung Theil J. 
Titel 51. §F. 120. ff. bei dem Königlichen Kreisgerichte zu Oſterode. 

\ Zinskupons können weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Doch ſoll 
demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierjährigen Ver⸗ 
jhrungsfriſt bei der Kreisverwaltung anmeldet und den ſtattgehabten Beſitz der 
Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder ſonſt in glaubhafter 
Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjährungsfriſt der Betrag der angemeldeten 
I und bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quittung ausgezahlt werden. 
1 Mit dieſer Schuldverſchreibung ſind . halbjährige Zinskupons bis zum 
Schluſſe des Jahres ausgegeben. Für die weitere Leit werden Zinskupons 
5 auf fünfjährige Perioden ausgegeben. 
. Die Ausgabe einer neuen Zinskupons⸗Serie erfolgt bei der Kreis⸗Kom⸗ 
mumalkaſſe zu Liebemühl gegen Ablieferung des der älteren Zinskupons⸗Serie 
beigedruckten Talons. Beim Verluſte des Talons erfolgt die Aushändigung der 
neuen Zinskupons⸗Serie an den Inhaber der Schuldverſchreibung, ſofern deren 
* Vorzeigung rechtzeitig geſchehen iſt. 
. Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der 
Kreis mit ſeinem Vermögen. 
4 m ale zu Urkund haben wir dieſe Ausfertigung unter unſerer Unterſchrift 
ertheilt. 
8 Oſterode, den e — 18. 


Die ſtaͤndiſche Kreiskommiſſion des Oſteroder Kreiſes. 


Pro⸗ 
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en Preufen, Regierungsbezirk Königsberg. 5 
Zinskupon 


zu der 


Kreis-Obligation des Oſteroder Kreiſes 
II. Emiſſion 


„Thaler zu fünf Prozent Zinſen 
über 
Thaler Silbergroſchen. 


Der us dieſes N empfängt gegen deſſen Rückgabe in der 
vom . ten 

und para die Zinſen der öder Kreis⸗ „Obligation 

n 15 das Sale von bis mit (in Buchſtaben) 

Thal Silbergroſchen bei der Kreis-Kommunalkaſſe zu 


1 den. 
Die a Kreiskommiſſion des Oſteroder Kreiſes. 


Dieſer Zinskupon iſt ungültig, wenn deſſen 
Geldbetrag nicht innerhalb vier Jahren, vom 
Ablauf des Kalenderjahres der Fälligkeit an 


gerechnet, erhoben wird. 


provinz Preußen, Regierungsbezirk Königsberg 


2 dl hal 
zur 
Kreis⸗ Obligation des Oſteroder Kreiſes 
II. Emiſſion. ö 


5 Der Inhaber dieſes Talons empfängt gegen deſſen e zu der Obliga⸗ 
tion des Oſteroder Kreiſes 


F . über Thaler à fünf Prozent Zinſen 


die ..t Serie Zinskupons für die fünf Jahre 18.. bis 18.. bei der Kreis⸗ 

Kommunalkaſſe zu Liebemühl, ſofern nicht rechtzeitig von dem als ſolchen kai 

timirten Inhaber der Obligation dagegen le erhoben iſt. 
Oſterode, den 


Die ſäändische ane des . Kreises. 
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